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Meteorologische zu Bern gemachte

Beobachtungen.
Herbftmonat 1762.

Barometer. Thermometer'
Morg. Mit.Abend.
grad.
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T. Morg. Mittag. Abend,
.zoll. lin. zoll.l!n. zoll.:,,«.
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«oerbstmonat

Barometer.
T. Morg. Mittag. Abend.

zoll.lin. ' zoll lin. zoU.llN.
18 26.s
19 26.4
20 26.6
21 26-6^
22 26.7

»762. 195

Thermometer.
Morg. Mit. Abend.

2Zj26.6

25 26- s

26 26.7!
27 26-9z
28 26.9z

29 26-9
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wind.

»
2

4
5

7

»
S

io
li
12

54
>5
16

17

IS
so
SI

22

-Z
24
«s
,s
»7

2«
29
Z0

Morg. Abend.

N.O. N.O.
N. N.
N. N.
N. N.
O. W.

N.W. N.N.W.
W. W.

W. N,O.
N. W.

O. N>
O. N.
N.O. N.
N. N.
O. N.
O. O.
O. W.

W. N.W.

N.W. N.W.
N,W. N.W.
N.W. N.W.

N. N.

N. N.

O. N.
O. W.
W> N.W.
O. N.
O. N.

O. N.
O. N.
O. N.

Witterung Regenw.

Morgen. Abend.

bedekt.
bedekt,sonnensch.
schön.
bell, sehr schön,
eben so.
bedekt.
starkcrWeftwind.

bedekt.
schön.

bedekt, schön,
nebet, sehr schön,
eben so.
eben so.
eben so.
eben so.
schön.

regen, stark. W-
wind, u. gleich»
sag« »

bedekt.
eben so.
schön, bedekt.
rege», bedekt.

„itsezijcher nebel
schön,

schön.
schön, gewölk.
regen.
schön, bedekt.
grosser nebel,s«hr

schvn.
eben so.
eben so.
eben so.

bedekt.
bedekt.
schön, hcll.
sekr schöne
bedekt.
schön.
sebr starker

win!>,regen.
schön.
bcdekr, regen,

bedekt.
bedekt.
sehr schön,
eben so.
eben so.
eben so.
eben so.
gewölk.

des nachts
bedekt.

bedekt, kalt,
eben so.
bedekt.
gewölk, schön,

' heiter.
sehr schön

bell.
schön.
bedekt, regen.
bedekt.
bedekt, schön.
sehr schön.

litt.

eben so.
eben so.
eben so.

75

«îittclft. O. N. t4l
2

Regen,
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Regenwasser so in diesem monate gefallen.

zu Bern i.zoll. sNinie».

Orben 2. - 85 -
Cottens 2. - -

Barometer.
Vie größte höhe.

zoll.lin.

Die größte tiefe.

Zdll.lï».

Unte».
scheid,

li».

zu Bern den

27. - 26 - IO. den 24. " 26-z! 65

Orben den

4. 26-11. den 16. 26.5z si
Cottens den

27. 26-10.
den 1.16.19.

2Z. « 26-Z. 7.

Thermometer.

Die größte höhe.
grad.

zu Bern den

s. - il.

Die größte tieft.
grad.

denso. - ^

VcrZn,,
derung
grad.

19.

Orben den

is. * li.
den 2«. > 4. is.

Cottens den s.

is. U. 16. - 9.
he» S.I l.20.2.2.« 2. II.

N z Land,
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Landwirtschaftliche zu Bern gemachte
Anmerkungen

Dieser ganze monat war sehr schön; sonderlich die Wo er»

sien wochen. Die fleißigen landwirthe hnben sich dieses zu
ihrer auSsaat zu nuzen gemacbt. Der regen vom ,6, l?, und

i«. machte das getreid alsobald aufgehen. Das ende des mg»
nat« ware auch sehr fchön. Die winde waren wenig verân»

derlich/ und bliesen von.ansang fast beständig von norden,
«nd nachher von often des morgens / und von norden des abends.

DaS spathen, welches noch von dem vergangnen monate übrig
blicb / ward noch gut genug eingebracht. Die Witterung ware
auch günstig, den späthgesäeten flachs zu raufen.

Der Vienenraub war allerorten sehr reich, wie man es zum
voran« gehoffet, weil die Bienen wenig geschwärmt hatten,
und also die körbe volkreich waren.

Der preis des Getreides verhält sich wie im vorigen monate.

Landwirtschaftliche zu Orben gemachte
Anmerkungen.

Felder.
Seit dem iz. war man mit den, säen beschäftigt, nnd nach»

her machte man die zum mischelkor» bestimmten felder zu rech»

te. Die, so zu erst ausgesäet worden, sind sehr schön : daS

erdrich ift eben, wie in gärten, und cin paar striche mit dcr

egge waren genugsam die furchen zu vercbnen. Der weizen

wird für 14. bis 15. bz. das mâS verkauft, «nd daS übrige
getreid nach gleichem Verhältnisse; der h,iber allein wird,
weil er selten ift, für 6. bz. bis s. bz. kr. verkauft.

Wiesen.

Man beschäftigte sich de» ganzen monat hindurch mit dcr
einsanimlung des spatheus; welches ungemein wohl verkauft
worden. Unsre nachbarn, die nur hochliegendc Wiesen haben,

wcrden
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werde» einen mangel an futter enipsinden. Me mZrkte find
niit vielem viehe, von allerley art überführt, welches um sebr

geringe» preis verkauft wird. Welchen beyschnß zur minte,

rung ihre« Viehes würden die landleute nicht gehabt haben,

wenn sie sich ihre brachfelder zu nuzen gemacht, und rüben

darauf angesäet bàtte» wenigstens «n den orten, wo das erbrich

leicht, oder halbleichtist? Man hat äste und laub (teuil.
Kräs) zusamengebracht, soviel möglich war. Die baumstüchte

find zu ende de« monatS eingebracht worden: Unsre nachbarn
hatten dessen im Überflusse; wir hingegen viele »üsse.

Reben.

Im laufe dieses monats erbrachen einige rcbleute ihre Re^
ben. Mehr als die helfte davon ist mit winde», scnskraut
und anderm unkraute beschattet. Die Trauben haben von ei>

«igen schönen tagen, die wir hatten, sehr zugenommen: die

blitter halten an den rcbftvken noch immer fest. Ucberhanvc

hgft man kaun, ein viertheil oder ein drittheii des raubcs von

dem ferndrigen iahre. Die Trauben sind süß, sie haben aber

eine dichte haut; anbey sind sie klein. Man hat die Weinlese

der rothen Trauben auf den 5. des folgenden nionats be.

stimmt; von der lese der weissen aber wird noch nicht gcspro»

chen. Der wein wird en gros für 7. bis 7. ö kr. die maaß

«erkaust; im ausschenken aber für 9. kr. Die mit neue» schöß»

lingen angepflanzte Reben, haben sehr schönes holz gewonnen.

Luftgeschichte.

ES machte verschiedene tage kalt : Den 4. und 17. war der
thermometer s «>. des frosts ; den 1 r. und 2,. « „,id den

so. H grade. Unsre ebnen waren mit gicht beSekr. Den 1.
ein stürm vsn S. O., den 7. S., den 17. u'berschîvêininung.

Krankheiten.

Den ggnzen monat bi«durch verspürte man starke Hüsten,

N 4 v'.it
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mit schmerzlichem kopfweh, ohrenwth, Halsweh, zahnwey
und gliederschmerzen begleitet. Die stärksten temperamene
waren genöthigt das beth zu hüten î sie verloren gänzlich
die lust zum essen, und viele glaubten sich an dem ende ihres
lcbenS. Dennoch starb niemand ; die eine» tranken falltrank in
menge, die andern thee von stillenden krâutern, mit gelindem

nbführungSmitteln. Einige aber bedienten sich der aderlâsse.

Landwirtschaftliche zu Cottens gemachte
Anmerkungen.

Winde und Luftgeschichte.

Die Winde waren immer schwach und veränderlich von
West und Nordost. Den i. 17. und ,x. hatten wir regen;
sonst ausser etlichen wolkichten Tagen, war daS übrige des

monats sehr schön.

Getreid.

Die Witterung hätte für die aussaat nicht günstiger seyn

können; auch ist dieselbe bey nahe zu ende. Das Getreid

geht geschwind auf und ft dicht. Das erdrich konnte aber,

wenn es nur ein wenig stark ware, nicht änderst «IS mit müh

Nein gemacht werden i so daß man <S wohl haken und die

schollen zerschlagen mußte.

Der Büchweizen ift seiner reife nahe, und »erspricht eine

reiche erndte.

DaS Getreid so zum ansäen gedroschen worden, hat wohl
ausgegeben, und der weizen besser als das mifchelkorn. tle-
ixrhauxt rechnet man die erndte ein drittheil geringer, al<

in dem vergangnen iahre; daS Getreid ist aber von einer gu»
ten eigenschaft: daher kömmt eS ohne zweifel auch, daß

der preis desselben nicht sonderlich steizt, nebft dem, daß,

wegen mangel dcr aufseher, eine sehr grosse menge, sowohl

ganzes als gemahlenes heimlich hineingeworfen wird, und

zwar,



zwar, welches vas schlimmste ist/ aus Burgund; s« daß die
meisten rebleute in la Cote, und die bürger zu NeuS sich zum
grossen nachtheile der landwirthe davon nähren. Der schönste

gereiterte weizen zum ansäen wird für i«. bz, das mas «on

Neils verkauft, welches nach dem Bernmäse >4. vi' s. kr.
ausmacht/ «nd das mifchelkorn 14. W 15, bz.

Neben.

Die gelinde warme, der regen, und die reichen thane
von diesem monate Hütten den Reben vortheilhaft feyn sollen:
dennoch haben sie nicht so sehr zugenommen, als man es

»erhofte; die krankheiten, oder die schwäche mag nun die ur»

fache davon sevn. In den 4. dörfern, die gegen Niedergang
gegen la Core liegen, die weder Hagel noch krankheit «ttSge«
standen haben, sind die Trauben vollkommen aus dem punkt
ihrer zeitigung, die beeren find aber in diesem monate wc»
nig grösser worden, und die Trauben stehn nicht dichte an
einander, gu ende des monat« sielen einige Trauben ab, die
sehr reif, und ihre stiele nufgctröknet waren; doch gewahret
man fast keine fäulung. In dem übrigen theil von la Cote
hat die krankheit deö vergangnen nionats, obwohl etwas ge.
linder, fortgedaurtz «stein die fäulung dic dazu geschlagn,,

hat vielen schaden gethan. Hie Trauben sind bey uns min.
der reif, als an den gedachten orten. Nicht« desto weniger,

damit doch etwas gerettet werde, wird man genöthigt sey»,

bald zu lesen. Man hat angefangen die Salvanier zu lesen,

und in der zweyten woche des weinmonats wird man sich

vermuthlich in vollem herbste befinden.

Die Reben, die der Hagel getroffen hat, sind dermalen

grüner als im heumonate, an dcn übrige« aber saugen die

blätter an gelb zu werden.

Wiesen.

Die zweyte heuerndte ift «im vorbey, nachdem man de»

ganzen monat hindurch damit beschäftigt gewesen? die wit>
teruiig ware dazu sehr günstig. Auf den guten Wies«« bat

N 5 WN



,02 iNeteorol. Tabellen.

«a» sehr viel futter «»gebracht, mehr als man hoste, und

mehr als im vergangnen jähre. ES hat sich aber im dörren

sehr vermindert, weil eS wahrend ten reichen regen des äugst»

monatS gewachsen war. Der regen von diesem menate, und

die starken thaue haben das gras wieder in menge hervorge»

trieben: so bat), wenn die Witterung fortfährt günstig ju seyn,

eine gute herbstweide zu hoffen ist.

Bäume.

Die Früchte fahren fort abzureissen, die meisten aber sind

warzicht. Von vielen Bäumen ist nicht« übrig geblieben.

Dasjenige so seit 14. tagen abfällt, iff noch das beste, und
«ut zum dorren. Das übrige wirb den Burgunder» für <. kr.
oder «. bz. das mäß verkauft. Die leute hier dörren wenig;
sie haben nur wenige Früchte, und diese« wenige wissen sie

nicht zum nuzen anzuwenden. Viele, die sahen daß eS ab»

fiel, sammelten dasselbe ei«: sie waren aber zu voreilend. Je
länger daS Winterobst nn den bäumen bleibt, desto vollkomm»
ner wird <S. Die kastanien waren reif, und man sammelte
sie zu ende des monatS. Die eicheln sind auch reif, und
d,e nüsse sind in der mitte de« monatS abgeschlagen worden.

Man hat davon nur eine» mittelmäßigen raub bekommen,

eben wie von den kastanien: eichein aber waren aller orte»

sehr viele.

Bienen.

Das Bienenvolk kjntte noch den ganzen menât Honig zu
sammeln gefunden; auch sind die körbe sehr schwer. Man
hat ihnen aber wenig Honig genommen, weil man gewahret,
daß sie sehr volkreich sind: und wcnn sie sich wohl wintern;
so werden sie im künftigen jähre stark schwärmen.

Berge.

Die Berge geben nunmehr dem Viehe eine überflüßige
weide.
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weide. Seit dem 15. bat man die höhen «erlassen, nnd sich

auf die frühberge begeben. Der St. Dionysius tag, ode«

der 9. weinmonat ift der gesezte tag, an welchem die Heer«

den sich wieder in ihre Winterquartier begeben werden. Die
käse sind alle in Frankreich verkauft worden, und haben ><k.

bis i9. L. der zentner, grosse« gewicht gegolten, welches 112.

und ein halbes pfund btrngtwicht, oder n?. pf. (?«iä eie 16.)
von Paris ausmacht.

Krankheiten.
Die leute wurden in diesem moriate von ftarktn huste»

«»gegriffen; wenige waren davon befreyt, und viele waren
sehr krank. Es starb aber in unsrer gegend niemand davon.
An andern orten, und sonderlich gegen Lyon soll derselbe un»
«leich bösartiger gewesen seyn. Di« Mäßigkeit im essen und
trinken, der natürliche schweiß, und auflösende mittel haben
gut angeschlagen. Unter dem viehe aber äusserte sich keine

krankheit.

Ökonomische Anmerkungen aus dem
iLmmenthal.

Heumonat.
Acn I. z. schön wetter, 4.5. regen, 6. und 7. schö»

wctter, vom 7. nachmittag bis den n. regenwetter, die lm»

rometcr ziemlich hoch, der wind aber W. Vom lr. bis

nachmittag schön wetter, der wind N. und N. W. Dcn

1;. nachmittag donner nnd Hagel von einer erstaunlichen

grosse, doch nicht anhaltend, hierauf und den 16. starker re»

gcii; vom 17. bis 27. schön und sehr heiß weiter, der baro»

Nieter schr hoch, der wind bald N. mehrcntheiîS S. W.
K en 27. abends und in der nacht rcgen und donner mit
snirmwind «us W. Len »8. nachmittag und 2?. schön

wetter. Den zo. morgens um 5. uhr donner und re^en,
hernach abends um 6. uhr wiedcrmal donner. Den Z'. schön

bis
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bis «vendè ubr da ein schrcklich uugewitter von Süd ent«

standen, und bis um halb io. uhr mit stetem bliz, donner

auch starkem Hagel gedauert, und zu Rüderswyl, LauxerS"

wyl, Langnau, Trneb, an theil orten grossen schaden ge«

than hat. Der wind N. W.

Anmerkung.
Man hat den an hiesige» orte» zu erndte» ange«

fangen z an den schattichten äkern aber erst mit ausgehendem mg«

nate. Die DiiMerndte war schön und reich; da aber die

Gersten zn Trueb, wo sebr wenig Korn gepflanzt wird, noch

nicht reif war, so ist selbige an theil orten durch den Hagel

vom zi. so abgeschlagen worden, daß wenig übrig geblieben:
daher a»ch die abgeschlagnen körner, ftbr dicht, und zwar
als wenn si e frisch nnSgesâet worden, hervorgekeimet ; so daß

man sie durch das vieh abezen lassen.

Augstmonat.
De» i.». schön, vom z. bis 9. regen, «om bis i?.

schön wetter, rom 12. abends bis 22. meistens regen, und
auch donner. Die barometer sehr tief, wind veränderlich,

meist süd » und westlich. Vom 22. bis 25. schön wetscr, wind

nordlich, barometer hoch. Den 25. auf den abend starker

donner und regen bis dcn z«. < barometer tief, wind westlich.

Den 28,2?. zo. bedekt, wind Nordost, die barometer noch

tief. Den z i. regen den ganzen tag.

Anmerkung,
DaS anhaltende reqcnwcttcr vom 12. bis 21. war dem

embden (cinsqmmcln dcS spathheu«) und der habererndtesehr

hinderlich; cs gäbe deswegen schlechtes und auch weniges

embd. Der Haber war aller orten brandicht: so daß selbiger

wirklich so tl cucr als das korn verkauft wiry, da eS sehr wc°

nig Haber giebt.

Hcrbstmonat,
Den i. ». rege»; wind südwest: die barometer steigen.

Mm z. bis 7. bedekt; wind ostwcst. Den 7.8. s. regen mit,

starkem westwind; barometer ziemlich hoch. Vom s.biS >7>schö»

wetter;
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wetter; wi,id östlich. Den 17. 1». 19. bedekt, regen; ba»

rometer tief; wind westlich. Vomz«. bis 24. schön wetter,
etwas kalt; wind ost und nordöstlich; barometer hoch. Den
-4.25. bedekt mid regen; barometer gefallen; wind Nordost.

Vsn, 26. bis ends monats schön wetter; barometer sehr

hoch; wind nordöstlich.

A tt «n e r k u ng.
Der sZet war vortrcflich, so daß die landleute de» ban

«uslegen, und bcy gutem wetter säen konnten. An den rûb»

blättern zeigten sich schwarze graSwürmcr in erstaunlicher

menge, und an den rüben selbst eine art kleiner Mr, welche

die rrlben mit samt dcn, laub völlig verderbten und abfrasscn.

Herrschende Krankheiten in diesen drey
Monaten.

Im Heumonat waren viele mit dem schon lange dnureu»

den bösartigen Fieber behaftet, dazu kam noch ein überhand»

nehmendes giftiges Fieber, bey fehr vielen, samt einem Durch»
laufe, welcher sehr stark war. Nachher verspürte man die

rothe Ruhr, welche «ber weder schr schmerzhaft, noch ge»

Mrlich war. Es waren auch viele mit Brnstkrankheiten und

Husten behaftet. Auch raste dnS hizige Fieber ziemlich viele

im besten alter weg.

Preis der Lebensmittel.
Kerne», » » von lc>. bis 12. bz. das mäZ.

Roggen, » von 6. bz. 2. kr. bis 7. bj. das mäs.

ErbS, » » »on ir. bis 12. bz. dnS mäS.

Mike weisse, » von n. bis 12. bZ. das mZs.

Mike schwarze, von 7. bis 8. bz. dag i!,âê.>

Haber, » voll z. bz. z. kr. bis 4. bz. 2. kr. d.-.S mZs.

Mischelkorn, » von 7. bis 8. bz. das mäs.

Wein, von z. bis 6. bz. die maas.
Käs, feißter » von s. bis 8. kronen der zentncr.

halb feißter. » von z. bis 4. kronen der zenln«.
Anken, » von e. und cin halber, bis io. kr. das pfmÄ
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Meteorologische zu Bern gemachte

Beobachtungen.
Weinmonat 1762.

Barometer. Thermometer.
Morg.Mit. Abend.
grad, grad. grad.

T. Morg. Mittaq. Abend.
zoll.ll». zoll. Im. zoll.lin.
26-8 26.7z 26-7

2 26-7 26.6z 26-6
3 26. s! 26-s 26-s

4 26 - Z 26.2 26.2

5 26.2! 26. Z 26. Z

6 26. z 26- Z 26 - Z

7 26-Z 26.zz 26 -4

8 26.4^ 26.4z 26- s

9 26. zz 26. zz 26. zz

IO 26-zz 26-zz 26-Z

11 26 - Z 26- Z 26-4
12 26. s 26. 6 26-6

IZ 26. s 26-4z 26.4z

14 26.4 26-Z 26.2

Is 26. 2 26-2 26- I

I6 26-z 26 -1 26-2

I? 26-2 26.Z 26.4 l

4

4
Z
«

i
7
«

9

6z
«

si
c>

s

si
O

si
«
6
c,

9i
c>

6
0

6i
8
«

8i

8i

4
0

2
c>

s
c>

s

Z
»
l
c>

Z
I

5'

Zi

4

s

6

O

Q

r
à

4i
0

7
c>

7

6
c>

s
c>

7

s
«

s
O

7i
c>

si

Z!

c>

«i
Li
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Barometer. Thermometer.
T. Morg. Mittag. Abend.

l8
zoll.iin.
26-4

zoll lin.
26. 4^

ZSU.lM.

26.4
19 26- 4 26.4 26- 4

2O 26- 4 26. zz 26. Z

21 26- Z 26. Z 26. 2

22 26. i 26. l 26- 2

2Z 26. 2i 26-2 26. 2!

24 26. 2 26. iz 26- r
2 s 26- I 26-^ 2s- 9

26 2s- 81 26.7! 26. 9

27 26- 26.2 26. Z

28 26- Zi 26-4 ,26- s

29 26- s 26. s 26- 4i
ZO 26- Z 26. 2-z 26- 2

Zi 26- 2! 26-Z 26. 4

Morg. Mit.Abend.
grad. grad., grad.

Z S IO

6i
«
6
O

z

z

4i
2

2

Z

«
Z

6

O

c>

Z

H
a

z

2-
«

s i s

6

li
4i
«

6z
s
7

5z
c> S 7

8 4
«

h
si 2- s

Z

c>

'si I
c>

6iMittelstand 26. zoll iZ lin.

Morg. Mit. Abend.
grad. grad. grad.
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T. Morg.
i O.

Z W.
W

; O.'
6 N.O.
7 N.O.
8 N.O.
9 N W.

ic> N. W.
il W.

W.
N.W.

14 N.O.

i« N.O.
IS N.O.
>7 N.O.

Wind.
Abend.

N.
N

NW.
O.
O.

N.O.
N.O.

N.
N.

N M.
N. N.W

N.O.
N.M.

W.

N.O.
N.O.
N.O.

i« N.O.
i? N.O.

s- N.O.
»l N.O.
« N.W.

«4

-»5

»7
s,
2,

N. W.
N.W.

S.O.

N.W.

W.
N.O.
S.O.

z? N.O.
2, l?.O.

N.O,
N.O.

N. W.
N.O.
W.

N Zc.W

W.

N.N.W
N.O.
N.O.
S.O.
N.O.

Witterung
Abend.

sehr schön,

ge«. schön.

Morgen.
sehr schön,
eben so.

schö», bedekt.

lhauregen.
regen,
schnee.

rcgen.
bedekt.
regen, bedekt,

schön,
regen.
starker regen.

regen,
bedekt.
regen, bedekt.

bedekt.

rege», bedekt.

regen.

Regenw.
Ii«.

gewölk,
gewölk,

schön,
bedekt.

schön.
nebel,schö».
schön, rege»,

schön.

regen,
bedekt, gewölk.

schön.

regen, sehr schön,
sonnenschei»,
Westwind.

bedekt.
schön,
sehr schön,
bedekt, windstill,
bedekt, windstill.

bedekt, regen,
starker regen,
rcgen.
gaudregen.
bedekt.
bedekt.
schön.

bedekt,
gewölk,regen,
schön,regen,

schön,
bedekt.
bedekr, abend«

stark, regen,
bedekt.
bedekt, rege,:,
«gen, mit

vermischtem
schn«.

schön.
dedett, tb«u»

regen.
sehr schön.
sehr schön.
gewölk, West»
wind, bliz,
donner, reg.

regen.
sonnenschein,

Westwind,
regen.

schön, bedekt,

regen.
gewölk, sehr

starker wind
und viel re»

gen.
bedekt.
schön.
sehr schön.
regen.
schön, bedekt.

Mittelstand N.O. 54'.
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Regenwasser, so in diesem monate gefallen.
zu Bern 4. zoll. 6. lin. 6. punkte.

Orden 6. _ 11. - 7. ^
Cottens 6. 6. - 6. -

Barometer.
Die größte höhe.

zsll.lin
zu Bern den

t. - ,cs. 8.
Orden den

Cottens den

I. ' 26- 7z

Die größte tiefe.
zoll.lin.

dtN 26. 2s. 7z

den26. 2s.II.
den 26. « As. 8

Nnter»
scheid,

lin.
I2i

II.

Thermometer.
Die größte höhe.

grad,
zu Bern den

1. und Z. ' 8Z
Orben den

22. 8.
Cottens den

2. 7.

Die größte tieft.

den 28.

den 28.

den 28.

grad.

II
9

9

VerZit»
derung
grad.
I9i

I?.

16.

Landwirtschaftliche zu Sern gemachte
Anmerkungen.

Dieser monat war über die masse regnicht: Nur wenige
tage waren schön: die übrige zeit hatten wi, den ganzen tag
regen. Den 6. war die erde de< morgens mit schnee bedekt, der
aber nicht lang daurte. Den 2,. abends war die Witterungmilt, der regen warm, und mit donner und blizen degleitet.

IV. Stuk. 1762. O »»
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Der Barometer war in diesem monate veränderlicher / «tt m

den vorigen, und daS queksilber stand niedriger, als es seit

»ielen jähren gesehn worden indem er bis auf,6, und «5. z.

7. und eine halbe l. herunter fiel.

Die Akerleute, die ihre ausfaat im anfangt des monatS

zu ende brachten, haben eS wohl getroffen; es sind aber derer

viele, die e« noch nicht gethan haben. Uebrigen« ift die mit«

terung dem erroniiencn getreide sehr günstig. Diejenigen die

ihren dung bereits vor dem frost auf die wiese» «««gestreut,

Haben sehr wohl gethan. Der dung muß unter der erde seyn,

Md scin salz i» dieselbe abgelegt haben, ehe der frost kömmt,

sonst ift er beynahe verloren. AuS diesem gründe rity man

«»ch, denen die viel dung haben, und gewohnr stnd, den»

selben auf die wiesen zu werfen, die herbstweide nicht j» gc»

statten, und den duug alsobald auszustreuen, nachdem da«

spathen eingesammelt isi. Der »ortheil den man im folgenden

iahre davon genießt, ist betrichtlich.

preis des Getreides aus dein markt
zu Bern.

Dinkel, « - von 52. bis 60. bz. Ver mütt.

Kernen, - - von i i. bis 12z bz. das mäs.

Roggen / « von 6. bis 7i bz. das mäs.

Erbs, - » von 14. bis 16. bz. das mäs.

Mike weisse / von 1«. bis Hz bz. das mäs.

Wike schwarze, vw 75 bis 8. bz. das mäs.

Mischelkorn, - von 8. Vis 85 bz. das mäs.

Paschi, ° von 6. bis 7. bz. das mas.

Gersten, - - von 6. bis 6z bz. das mäs.

Haber, ' ° von n. bis 19. kr. das mas.
Land-
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Laitdwirthschafcliche zu Orben gemachte

Bemerkungen.
Getrcid.

Im anfange des monats war man mt dem sien zu en«

de. Die zuerst angesäeten Felder zeigen bereits den schönste»

teppich. Der Weizen wird 14. bis 15. bz. verkauft : das

Mifchelkorn ». bis s, der Hafer 5. bis bz. ». kr., die Eichel»

i,. kr. das mäs.

Reben.

De» «. war e« erlaubt mit der Weinlese den ansang zu

machen ; der regen nöthigte aber, diese arbeit auf den folgen»

dcn tag aufzuschieben. Die weissen Trauben «arc» nicht im
Überflüsse! der Wein ist aber von guter eigenschaft: daS holz
„nd die knospen des weinstoks sind ziemlich schwach! sie wer.
den ihrer blätter mit mühe loS. Man hat keinen neuen Wein
verkauft der alte gilt 1. bz. ». kr. die maaß beym ausschenken.

Berge.

Die Kühe wurden von einem starken schnee, der dm 4.
fiel, von den bergen vertrieben : der Käs ward 14. biS is. K.
«erkauft. Die küher versichern, die milch habe dieses jähr

weniger käse geben, «lS sonst. WaS kan wohl die Ursache dies«

Verminderung sey».

Häge.
Der wilde Rosenstok ist mit blumen bedekt ; die brom»

deerftauden haben beeren und blumen. Im augftmonate war
der schwarze Hagedorn auch «oll blumen.

Luftgeschichte.

Den <?. fiel schnee bis an den fuß der berge, und blieb

«in paar tage liege». Den n. und is. ergoß sich der Talent,

O dir
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lie Orbe uud der Nsssn. Denstarkes ungewitter, mît
«inde» von N. W. von mittag bis ». uhr heftiges blizen.

Den »z. Hagel mit donner begleitet, und Überschwemmung

des Talent und der Orbe. Den «4. gleichfalls.

Landwirthfchaftliche zu Cottens gemachte

Bemerkungen.
Winde und Luftgeschichte.

Diefer monat war überhaupt kalt und feucht, und die

winde fchwach und unbeständig. Der Barometer immer nie»

brig und veränderlich. Ten x. und 6. fiel schnee bis an den

fuS der berge, und den «z. stellte sich ein starkes ungewitter
ein mit starkem donner, blizen und strahlen, und ein wenig

Hagel und regen. Dcn «7. fiel wieder schnee weit an die »er»

ge herunter.

Felder.

Man war schon anfangs deS msnatS mit der ausfaat

fertig. Der same scheint schön und dicht. Die Felder die

grobes erdrich haben und feucht sind hatten zu viel wasser;

und die regen waren der erndte deS buchweizen schädlich. Man
hat denselben in vergangner woche abgeschnitten, er ist aber

noch nicht villig «ingebracht.

Neben.

^ Den 4. fieng man zu LoinS und Vinzel die Weinlese an:

den?, zu Bürstn ; den n. zu Begnin, Mont, Roll, Bougy;

den 1;. zu Fechi und den ,8. !« Aubonne : den ,5. war alle«

»orbey. Ungeacht deS regen« war die Weinlese leichter als im

vergangnen jähre z sie war aber auch unglcich schlechter: Ein«

jn das andere gerechnet, verhält sie sich zu dieser kaum höher

«IS einen drittheil. Die Weinberge die nicht gehagelt worden,

blieben auch vorder fäulung frey, einige stüke ausgenommen,

«eberhguvt gaben diese zween drittheile des vergangnen jahres.
Die
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Die kleinen Weinberge gaben wenig ab. Der preis des weineS

iftvon zo. bis ioo. L. man hat aber noch wenig verkauft die
eigenschaft desselben, wenigstens dessen, so weder Hagel noch
faulung erlitten hat soll gut seyn.

Der Rath zu NenS hat den «bleuten den preis deS weins
auf 26. thaler das fud« von«,, bernmaassen gesezt, und in
der schenke fu'r s. kr. den neue,,, und n. kr. den alten: 4«o.
maaß von Neus machen 400. bernmaaß; dieses wirft also für
den ersten L> io,, «nd für den leztern ,Z2. L. aus.

Wiesen.
Die Wiefen haben von der weidmig des Viehes bey dem

vielen regen, der daS erdrich erweicht hat, stark gelitten 1 und
dennoch hätte man diese« htlttmitrel wegen dem allgemeinen
mangel an futter, nicht entbehren können. Nichts best« min«
der wird man verbunden sey», dasselbe», oder ,o. ragefriZher
an die trippe zu stellen, als andre jähre; theils weil der schnee
dasselbe z. tage vor der gewohnten zeit von den bergen vertrieben
hat; und theils weil die herbstweide schlecht ausgefallen, in«
dem das vieh allzu früh auf dieselbe gelassen worden, und viel
gras auf dem nassen boden zertretten hat.

Bäume.

Mit dem monate fiengen die blätter gelb zu werden, und

wirklich abzufallen an. Die eicheln sielen nuch geschwinde ab,
und der regen machte sie keimen : dieses ist ein übel, weil bie

schweine dieselbe» nicht mehr fressen wollen, wo sie nicht der

Hunger dazu nöthigte.

Bienen.
Diese» monat nöthigte sie bald im anfange, sich in ihre

Wohnungen zu begeben, und aus ihre», Wintervorrath zu
Ztbeii.

Berge.
Die menge des schnecS, der bis an den fuß der berge fiel,

O Z nöthigte
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nöthigte bie Küheheerden z. «der 4. tage vor de« gewöhnliche»

zeit, die auf den gesezt ist, von den bergen zurckkzukehren:

«nd diese« war sowohl den Miethleuten als den eigenthu'mern

der kühe nachtheilig. Jn der mitte de« monatS war der schnee

gänzlich weggeschmolzen : am ende desselben Kellte sick em

neuer ein, der wieder einschmolz : so daß sich an weniq stelle,!

noch etwa« davo» sehn läßt.

Krankheiten.

Es herrschten viele Krankheiten unter den menschen:

hartnSkigte bauchflusse, rothe rühren, faule fieber und ka>

tharrfieber, böse husten, Halsweh, Einige sind davon gesto»

ben, und die «rzte und Wundärzte waren sehr beschäftigt. u>
ter dem viehe war keine krankheit! eS kam aber mager und in

schlechtem stände von den berge,, zurük.
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Meteorologische zu Bern gemachte

Beobachtungen.
Wintermonar 1762.

Barometer. Thermometer.
T. Morg. Mittag. Abend.

I
zoU.lm.,
26-6

zoll.tt».
26.6z

zsll.lin.
26.6z

2 26.7 26.7 26.7z
3 26.8 26. 8

4 26-8 26 -7 26 .7
5 26-7 26-7 26-7
6 26. 6i 26.7z 26-8

7 26-9 26.9 26-8z

8 26-8 26-7 26-6z

9 26. si 26- s 26.4z

HO 26-4z 26-4 26-Z

II 26-Z 26-2 2sII
12 26- I 26-iz
lZ 2s'II 2s.lO 2s. 8

14 2s-9 2s-isz 26-2

is 26.4 26. s 26. 7z

16 26 .9 26.95 26. IO

17 26-IO 26-10' 26-IO

Morg.Mit. Abend.
grad. grad. grad.

sz

7z

IQ

IZ

12!

8i

7
0

IO
0
IO!'

^z
i^z

2

z

4

z

sö
«
8
0
6

2
0
6
c>

si
0
sö

0
8z

7
«

6

6z

5
O

9z
0

11!
« -
5O^

i<>

7
2
Z,

8,

8
S

IO

12
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Barometer. Thermometer.'
T. Morg. Mittag. Abend.

zsll.l,n zoll lin. ^ zoll, lin.
i8 26. 9z 26- 9 26- 8

19 26- 8 26- 8 26- 8z

2O 26. 8, 26. 9 26- 9
21 26- 9 26- 9 26- 9
22 26. 8 26. 75 26- 7z
23 26. 6z 26- 6 26- 6

24-26.
2s^26-

55 26- 5z 26- 4i
4 26- 26- z

26 26 - 2 26- 26. z

27 26 -5 26- 26- 5i
28 26- 7z 26- 7z 26- 7z
29 26. 26- 7z 26- 7z

ZO^26- 26 -8^26- 8

Morg. Mit. Abend
grad. grad. l grad.

l I

11 6

8'

11 IO

IO IO

I« I Z

IO II^
8:

12

8!

6l

Mittelstand 26 zoll lin. 0009; 5i 7z
Morg. Mit. Abend.

gr.?d. grad. grad.
Summ s zuBern Z^Wsnl.--'

der graden! gr.d.Kält. 29 z. 1 81.26^
derWàrme^ zu Orben ^^ ^'m

und der I
' ^gr.d,Kalt. 214.124^9?:

Kälte. lzuCottens^rb.Wàrm _^ ^gr.d.Kält. 222.1 s7.2OZ.
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wind.
T. Morg. Abend.

I N.O. N.O.
2 N.O. N.O.

S.O. N.O.
4 S.O. N.O.
5 S.O. N.O.

e N. N.

7 S.S. N.
« N.O. N>
9 N.O. N.

IO N.O. N, W.
II W. W.

I, W. W.

IZ M, W.
14 W. W.

I« S.S.O. N.N.O.
16 S.S.O. N.N.O.
>7! S.O. N.O.
1« S.O. N.O.
'S N.O. N.O.

SV N. N.
21 N> N.
-I N. N.
:Z N. N
«4 N. N.

25 N. N.
SS N.W. N. W.
»7! S.O. S.O.

^« N O. W.

^

W. W.

zz W. W.

Witterung. Regenw.
Morgen. Abend.

vedekt, schön. ' schon / nebel.
sebr schon, wind» sehr schvn^

still.

lin.

bedekt, nebel.
eben so.

bedekt, schön.

bedekt, thauregen
b-dekt.

hell, schön,
eben so.
ebcn so.

eben so.
rben so.

bedekt, regen,

bedekt.
nebel, bedekt.

schön.
hell, schön,
bedekt, schön,

ncbel, schön,
schön.

bedekt.
bedekt.
bedekt.
ebcn so.

eben so.

nebel, bedekt.
eben so.
schön, milt.

bedekt.

rcgen.

bedekt.

schön,
eben so.
eben so.

bedekt.

schön,
eben so.
ebcn so.
eben so.
Wcstw.regen,

stnrmwind
regen.

bedckt.
bedekt, starker

wind,
scl^ön.
schön, kalt,
bedekt.
schön, nebel.
schön, bedckt,

N.O.Wind
bedckt.
bedekt.
bedekt.
eben so.
eben so,

nebel.
bedekt, nebel.
bedekt, regen,
schön.

bedekt, regen,
regen.

bedekt.

Zi

z
4;

^4

Mittelstand N.
O 5

17z
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Regenwasser so in diesem monate gefallen,
zu Bex« i.zoll. s. linien. 9. punkten.

Orben 2. - 10. - 9.
Cottens 2. - 10. -

Barometer.
Die größte höhe. Die größte tiefe. Unter»

zoll.lin. zoll. li». scheid,
lin.

zu Bern den

17. - 26-lOz den iz. » 2s- 8.
Orbend. 16.

17.18.20. 27..» deniz. - 2s.iO! iZ-
Cottens den

16.17. - 26 9. den iz. - 2s- 8, 12Z

Thermometer.

Die größte höhe.
grad.

zu Bern den «

Orben den

s. - z

Cottens dm i.z. «
s. N. IO. s z

den 2s.

den?4.

Verön»

grad.
derung
grad.

' 5z IL?

iO; 9Z

^4 94

Land-
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Landwirthschafrliche zu Bern gemachte
Anmerkungen.

Der anfana des monats war sehr schön. Einige landleute

matten sich dieses mit bearbeitung der Felder, dic brache

liegen sollen und deren die im ftühling angesäet werden sollen,

zu «uz: Uebrigens beuth dieser monat wenigen anlas zu land»

wirthschaftlichen anmerkungen dar. Ueberbaupt scheint vaS^

Getreid schön die Wiesen sind »och grün ; die gelinde Witterung

und der gefallene regen erhalten sie in diesem stände:

Auch die lüzerne treibt wieder, sowohl als die übrigen gute»

graSarten in den wiesen. DaS vieh schlügt im preise täglich

ab: Eine folge von der trökne dcS iahreS! Die weissen und

gelben ruben, die in daS freye feld gesäet worden, waren i«
gutem preise. Die erster» zu 7. und », bj. der sak, und die

leztern s. bis 10. bz. Man braucht viel davon zur maftung
deS vieheê. Dic eichcln sind auch wohl geratbeii und daher

ist der preis der schweine niedrig, welches nicht wenig zu dem

schlechten preise 5eS Viehes beyträgt. Dessen ungeacht ist der

preis der kise L. is. - 10. der zentner, und sie gehn stark ab,

der alte k«S aber zu 20. L.

preis des Getreides auf dem markt
zu Bern.

Dinkel, - - von s«. bis 6o. bz. der mütt.

Kernen, - - von 10. bis 12. bz. das mas.

Roken, von 6. bis 6Z bz. das mäs.

Erbs, - - von 16. bis 20. bz. das mäs.

Mike weisse, von I«. bis "- bz. das mäs.

Mike schwarze, von 7. bis 7i bz, das mäs.

Mischelkorn, - von 8. bis 8'bz. das mäs.

Paschi - - von 6. bis 7i bz. das mäs.

Gersten, « z 6j bz. das mäs.

Haber, - - von 14. bis 18. kr. das mäs.

Land«
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Landwirtschaftliche zu Orben gemachte
Anmerkungen.

Di« beständigen regen hinderten aste arbeit in den reben t
hingegen hat da« getreid eine prächtige grüne färbe davon be«

kommen, und da« grün der wiesen ift dadurch unterhalte»
morden. Die ochsen und pferde suchen ihre nahrung noch draus»

sen, und bereiten da« erdrich für da« künftige iahr sehr übel'
Der bauer will wegen dem schlechten nuzen, der ihm au« die'
ser spatweide anscheint, nicht begreiffen daß er im folgenden
jähre da« vierfache verliert was er durch diese spatweide ge»

Wonnen hat. DaS futter ift ausserordentlich theuer. Der
zentner Heu wird um bis 20. bz. verkauft, und der buud

sirob 4. bz. bis 4. bz. 2. kr. und man findt dessen nicht einmal

zum nöthigen gebrauche genug. Auch schlachtet man viel vieh.

Mir haben in diesem moriate die soune kaum gesehn: wir
hatten meistens dichte nebel. Der erste schnee fiel den 12. und

war mit regen untermischt. Dcr Thermometer war auf dem

froftgrade. Den tag darauf schmolz er mit regen gegen

mittag bey 7. und drey viertheil gr. des Thermometer«. Den

14. Überschwemmung, den 21. grosses uugewitter, mi.tN.Ost,
der die ganze nacht hindurch anhielt.

Landwirthschascliche zu Cottens gemachte
Anmerkungen.

Winde und Luftgcschichte.
Der Nord und Nordost wäre» die gewöhnlichen winde die«

ses monatS: sie bliesen 1«. tage, aber niemals stark, d«
West 10. tage, und war zween tage lang heftig, und brachte
viel regen. Der Südwest 1. tag, und der Nordwest 1. tag. Die
Witterung war für die jahrszeit sehr gelind. Den 2 z. ,4.
und 25. gefror es ein wenig. Die witternng war dunkel unl>

«eblicht, und man sah die sonne selten.

Felder.
Die saat hält stch sehr gut, und dieser monat war ihr

günstig, da? s,< kräfte gewann, obgleich die felder etwas feuch»

ter sind, «IS man es wohl wünschet.
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Neben.

Man arbeitete sehr wenig in den Reben, weil die red»
lente beschäftigt sind sich ihren wintervorrath anzuschaffen.
Einige haben zu gruben angefangen; und an einigen orten
hat man angefangen die rebpfähle auszuziehn, wie man sol»
ches im Reifthal nnd andrer orten zu thun pflegt, in la Cot,
«ber diê hiehin noch niemal gethan hat. Dieses dienet zu
ersxaruttg des Holzes: Ei» Pfahl oder rebstekc soll auf diese
weii> zweymal so lang halten: drey taglöhner können de«
tags die rebsteken von einem morgen landeS auSreissen. ES
ist aber nöthig zu wissen / ob nicht des winters viele davon
tveggestolen werden. Wenigstens sehn die rebleute und dauern

ungern, daß dies« gewohnheit bey uus eingeführt wird: auS
furcht, dieses beunruhige ihre trâgheit und schläfrigkeit zu ein«,
zeit, da s>« gewohnt waren, ganz müßig z» seyn.

Wiesen.

Man hat sich den Überfluß an wasser zu »uz gemacht die»
selben zu wissern; und man hat die gruben und wässerrünse
zurecht gemacht, «m diesen winter hindurch, wenn es die
Witterung erlaubt, und im frühlinge, wässern zu können.

DaS vieh hat fast den ganzen monat hindurch geweidet ;
und die üblen hauShölter, die im vergangenen monat ihr gras
durch das vieh abfressen lassen, haben <S izt in diesem monate

auch die wurzeln wegnagen lassen.

Berge.
Es liegt schr wenig schnee auf de» bergen; dieweil da«

ebne land mit nebel bedekt war, hatten die berge den schvn>

sten sonimifchein.
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Meteorologische zu Bern gemachte

Beobachtungen.
Christmomt 1762.

Barometer. Thermometer.
Morq. Mittaq. Abend. Morg. Mit.Abend.
zoll. litt. zoll. lin. zoll.lin. grad. grad. grad.

i 26.85 26.8z 26-8z 7 K
2 26.85 26. sz 26-9 IQ sz i«z
3 26-9 26.8z 26. 7

«

12 10 ^z
4 26. sz 26.sz 26-6

ic> ti -"iz
5 26.6^ 26.6z 26.7 «

12 IO
2

11
6 26.7 26-7 26.7z

c>

I2z
0

12
7 26.8 26- 8 26.8 c>

IZ
0

12 ^zz
«

I^z
8 26.7z 26. 7 26-7 u

14
«

IZ

5z

9 26-7 26. 7 26.7 12 5z

lO 26.7 26.7z 26.8z 0
11

c,

il 26 9 26.9 26-9 I^z
0

I^ i)z
12 26.9 26-9 26. 9

i^s IZ
c>

i'zi

Is

14z

26.85 26-8 26-8 56 5s

14 26.7z 26.?5 26.7z «

is
is 26.7z 26.7z^26.7z

is

O

I4
ci

Is
16 26-6z 26.6z '26.6z

I4
0

5.z

I4z
i? 26.6z 26.6z! 26-6z 14z 5z?j
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Barometer.
'

T. Morg. Mittag. Abend.

18
zoll. lin.
26.6z

zoll. Im.
26.5-z

zoll. lin.
26. sz

29 26. s 26 si 26. 6

2O 26-6 26 .6 26. 7

2l 26.7! 26 8 26. 8
/

22 26.7z 26- ?z 26- 7i
2Z 26.8 26- 26. IO

24 ?<7 is 26- IO 26- LS

2s 26- IO 26- IO 2s. 9i
26 2s.9 26- 9 26. 9

27 26.9 26- 9 26. 9

28 26.8z 26. 8 26- ?z

29 26.7 26. 7 26. ?z

Z« 26.7 26. 7 26- 7

31 26.s 26- s 26. s;

Thermometer.
Morg. Mit. Abend,
grad. grad. grad.

ci

14
O

Is
c>

l's
0

I?
58

58

5«

16
56

19
c>

5s

21
0

21

II
12
«

Q

IZ
Q

5z

I2z

12

5z
«

i's

56z
O

16
c>

56z

59

58

13
c>

'FZ
16

is«
i^s

19z
O

I?z
c>

'7i

Mittelstand 26. zoll 6^ litt. i°s 12z 14^
Morg. Mit. Abend.

^
grad. grad. grad.

Gummas ,»B»MZ«'°,— -7 ^
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T.

s

4
;
«
7
«
9

io
il
i«
IZ
14
15
IS
17
l«
IS

so
SI
ss

»Z

S4
»5
«6
S7
S«
«9
?o

wind. Witterung Reger

Morg. Abend. Morgen. Abend.
N. N. bedekt. bedekt.

N. N. eben so. eben so, nebel.

N. N. eben so. eben so.

N. N. reaen und schnee. ftaubreqen.
N,O. N.O. bedekt. bedekt, kalter

gewölk/ schön.
wind.

N.O. N.O. bedekt.

N.O. N.O. bedekt. bedekt.

N.O. N.O. eben so. eben so.

N.O. N.O. eben so. eben so.

N. N. ebcn so. eben so, nebel.

N. N. nebel, ebe» so. ebenso,nebel.
N. N. eben so. eben so.

N. N. eben ss. eben so.

N. N. eben so. eben so.

N. N. ebcn so. eben so.

N. N. ebenso. eben so.

N. N. ebenso. ebcn so.

N. R. ebenso,
ebenso, kalter

ebe» so.

N. N. eben so.
Nordwind.

N. N. eben so. eben so.

N. N. eben so. ebcn so.

N. N. eben so, schöner sehr schön.
sonncnschein.

N. N. eben so, sehr eben so.
schön.

N. N. eben so. eben so.

N. N. eben so.

nebel, bedekt.
eben so.

N.W. N.W. bedekt.
N.O. N.O. bedekt. bedekt.
N. N. bedekt. eben so,schnee

N. N. ebcn so. eben so.

N. N. eben so. eben so.

N. N. eben so. ebe» so, schnee

lin.

Mittelst. s

Regenwasser so in diesem monate gefallen.

zu Bern — linien. 9. punkten.
Orben z. ^

Cottens —
Ba-
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Barometer.
Die größte tiefe,

Die größte höhe.
zoU.lin.

zu Bern den sz.
24.U.25.

Orben den 24.
U. 2s. - 27- —

Cottens den z.
u.24. - 26. si

Thermometer

den zi.

den zi.

zoll. im.

26. s.

26. 7.

dcn 4.U. 18. 26. 4z

Nnter«
scheid,

iin.

5.

s.

Die größte höhe

grad^
Die größle tiefe. i VerSn«

grad. I deruiig
denzo.u.Zi. 0

21

sii den 28.U.ZI. isL 0

grad.
14.

zu Bern den 1.

Orben den 1.

Cottensdeni.u.4.

Regenwass. so in diesem 1762. jähr gefallen
zu Bern, zu Orben. zu Cottens.

zoU.Iin.punkt.zc>U.lin.punkt,zc>ll.lin.pllntt
Z. — 2 r r s ^ ^ ^

!6z
loi
IOZ

Jenner. - z. 4.
Hornung. -2. 9. —
Merz. « 2.10. —
Aprill. « 2. 2.
Mäy. 1.11. —
Brachmonat. s. 2. 9.
Heumonat. 2. 6. 6.
Aliqstmonat. s. 9. 6.
Herbstmonat. 1. 2. 6.
Weinmonat. 4. 6. 6.
Wintermonat. 1. s. 9.
Christmonat. 9.

2.11. z.
z. 2. 6.
i. î. -
I. 6. 2.

- s.u.
2.
1. s. z.
6. I. 7.
2. 8. 6.
6.11. 7.
2. io. 9.- Z. 2.

Summa ZZ.IO. Z.,,ZI. 7^
IV. StÜk 1762. P

4. s. 6.
4.
I. 2. 6.
i. 8. -1. i. ^
2.
1. 8. —
8. 4. —
2 -6. 6. 6.
2. IO. —

Zs. 9. 6.

De,'
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Des Z>u'omcters
größte Höhe und größte Tiefe. Vcränd. Mittelst,

im 1762. Jahr,
zoll, lin.zoll.lin.

zu Bern,
den 28.
und 29.
jenner. 27. -

Orden,
den 28.
und 29.
jenner. 27. 2.

Cottens.
den 28.
jenner. 26. 9z

SCergue
denzo.
undzl.
jenner. 25.1.

den zi.
merz. 2s. sz

den zi.
merj. 2s. 84

den z r.
merz. 2 s. 4.

den zo.
undzi.
merz. 2z. 95

lin.

-7-

'7z

is^

zsU.li«.

26. 6.

26. sz

26. I.

24. si

> .^. Des Thermometers
^größte Höhe und größte Tieft. Veränd

^ im Jahr 1762.
grad.

zu Bern den 2l.
u.22.heumonat. 16z

Orben den 2.
augstmonat. 2«z

Cottens den2l.u.
22. Heumonat. 17.

G.Cerqueden2i.
«.2z.Heumonat,

sz.augstmonat. ^

grad.
Z

den 4. jenner. » 22z

den 26. hornung. isi

denii.n.28.horn.i8i

0

den 27. christmo».2O^

grad

Z9.

Z9i

28z
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^andwirtbschaftliche zu Bern gemachte
Anmerkungen.

/ Der wind blies beständig von nord und Nordost. Der
barometer machte wenige veröndrungen. Der ganze monat

war sehr kalt; sehr wcnig schnee; viele nebel und gicht (reif

an den bäumen). DaS land giebt uns in dieser jahrszeit we»

nig anmerkungen an die Hand. Die erde ist seit dem ersten

taae de« monatS völlig geschlossen: Und auf dem felde lie»

gen einige linien schnee.

Der Preis der Lebensmittel wie im vorhergehenden mo»

nate.

Landwirthschaftliche zu Orben gemachte
Anmerkungen.

Au ende deS monats fiel ein wenig schn«/ der die vflgn»

zen vor den bösen Wirkungen des frofteS verwahret.

Ko viel man von den reben aus dem bolze und den

knospen urtheile» kan, versprechen ste wenig. Der Wein »er»

kauft sich bey der schenke für bz s. kr., und das fuder

von 400. maasse» für «o. bis «z. l.. Der Weizen giltet iz.
bis 4. bz. da« mäß; daS mifchelkorn 9. bz. bis?, bz. 2. kr. :
die Gerste 6. bz. 2. kr. bis 7. bz. 2. kr. Der Butter z. bz.

kr. bis z. bz. «. kr. das pfund.

Das burgundische Gchweinenfleisch wird lebendig gemo»

gen, für i. bz. das pfund »erkauft; und d«S Hammel»und
Kühsteisch für 5. kr.

Diefer monat Ware kälter als gewöhnlich, und die sonne

?àm bey 5. wochen kaum zum Vorschein. Der Nordwind
herrschte immer fort, bald nord, bald Nordwest, einige male

Nordost, niemals süd »och südwest »och südost.

P 2 Land-
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Landwirthschaftliche zu Cottens gemachte
Anmerkungen.

Winde und Luftgeschichte.

Kaum ware jemals ein monat stiller, als dieser. Die
.Windewaren beständig Nordost, «nd fast immer sehr schwach.
Der Himmel stets bedekt, und man sah die sonne nur den
«4. und «5. Oft hatten wir nebel. Jn dcn Wäldern sahe
mau viel Gicht, und oft ware das land damit bedekt. Dem
ss. de« abends fiel ein wenig schnce, aber kaum so viel,
daß die erde sich davon weiß bekleidete. Die kälte wars mäs»
slg, ober anhaltend, und es ware tag »nd nacht gefroren.

Felder.

Diese, monat ware ihnen nicht ungünstig. Der frost,
wen» er anhaltend ift, thut ihnen keinen schaden. Der frost
de« nacht« und das aufentfrieren des tages ift eS, s, dem
getreide dieses lande« schadet. Der nord » und »stwinde hörte
nicht auf, dieselben, obgleich sie gefroren sind, i- tröknen,
dessen sie sehr bedürftig waren.

Weinberge.

Man trug erde in diesem monate, und grubte hi» und
wieder. Man machte an einigen orten auch den versuch,
die Reben zu haken eh der froft allzustgrk geworden.

Wiefen.

D», >»o man gutes wasser hat, hat mau «lljeit wüsser»
können, ohne daß sich viel eis angelegt habe.

Bäume.
Vie Pâume sind zu verschiedenen malen mit gicht be.

del,
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vett werde», und stellten einen prächtige» aufzug vor, als
dasselbe von der sonnenwârme den 24. und «5. hinunterfiel ;
so schiene, «lS wenn «S geschneiet hätte. Man hnt allezeit
angemerkt, daß nach den wintern, in denen viel gichr ent»

standen, frühjahre folgen, die von raupen und andern insek»

ten frey sind: Ohne zweifel, weil dasselbe durch seine kälte
und feuchtigkeit, die ungleich durchdringender ift, als eine

trokne kälte, die eyer der infekten zu gründe richtet.

Berge.

BiS den 26. hatten sie beständig den schönsten sonnen-

schein z von der zeit an haben sich die nebel eingefunden. ES

liegt auf denfelben nicht mehr schnee, als in de» fläche.

Krankheiten.

Unter den menfchen verspürte man einige katharal » und

entzündende fieber; die aber nicht tödtlich warm.

Unter dem viehe waren keine krankheiten; wohl aber ift
«S mager und elend.

Ökonomische Anmerkungen nus dem

Emmenthal.

Weinmonat.

Den t. 2. schön wetter ; die barometer fallen wind N. O.

3. 4. bedekt und regcn; wind veränderlich, N. O. und N. W'
barometer schr tief. Den 5. 6. 7. regen und schnee. Wom

«. bis i?. anhaltendes starkes regenwetter und aus den hö»

hen schnee. Den 1?. schön wetter, in der nacht gelinder

regen. Vom so. bisgelind und schön wetter: baronie.

P z «er
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ter veränderlich; der wind bald südlich bald westlich. De»
abends »m 7. uhr ein starkes donnerwettcr gegen nor»,

den, und in der nacht anhaltender regen. Den ,z. regen.
Den 14. schön» und warm wetter. De» 25. 26. und 27.

gelinde Witterung, zu Nachtzeit öfters rege»! wind S. W.
und stürmisch; barometer sehr tief. Vom 28. bis ends ino»

mats schön, wetter; barometer hoch: wind südlich.

Anmerkutt g.

Zu aufanq dieses monatS und ends des vorigen sahe man
die Hollunderstêke stark blühen. Den «. ift ein grosser schnee

gefallen, so daß selbiger auf de» bergen mehr als einen

halben schuh hoch stand; und da da« laub von den bäumen

nicht abgefallen so hat der schnee viele bäume zerrisse»

und also ziemliche» schnden gethan,

Wintermonat.
Vom l. bis 5. schön; barometer hoch; wind nordlich.

Den 5. und 5. überzogen, und rcgen. Vom 7. bis n.
schön, und gelinde Witterung ; barometer hoch; wind S. O.
Vom ir. bis 15. regen und sturmwinde von S.W.; bars»

meter sehr tief. Vom bis 20. schön wetter; barometer

hoch; wind N. O. Vom 20. bis «6. nebelwetter und sehr

kalt. Vom 26. bis zc>. gelinde Witterung, und theils re»

«enwetter z wind veränderlich; barometer tief. Den zo. ne»

bei u«d kalt; barometer steigen.

Christmonat.

Vom r. biS l l. theils nebel, theils bedekt; wind nörd«

lich und N> O> : sehr kalte Witterung; barometer mittelmjs.
sig b»ch. Vom il. bis 14. schön wetter; barometer steigen;

wind N. W. Vom 14. bis 20. neblicht und kalt; barome.

ter gefallen; wind N.O. Deu 2,. neblicht und sehr kalt;
wind N. O. Vom bis mdê monatS schliee und kalt.

Anmep,
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Anmerkungen.
Der Preis des Getreides kömmt Völlig niit dem Markt»

preise zn Bern «verein.

Der Wein gilt z. bis 7. bz. die maas.
Der Anken (Butter) das pfund bis io. kr.
Milch, die maaS bz.

Nam (Nidlen) die maaS 4. bz.

Fleisch, so wohl Rind > Kalb. als Schafflcisch, da« pfund 5. kr.
KâS / der stißte, s. und eine halbe bis kronen der zentner.

halb scißte, 4. und cine halbe bis 5. und eine halbe
krönen (Rcichsthlr.) der zentner.

magere z«. bis >c>. bz.

Erdapfck, da« mäs z. bis 4. bz.
gedörrte 10. bis n. bz.

Pferd/ drcyiahrigc, 10. bis 16. neueLouiêdors.
Kühe so noch jung/ -0. bis zs. kroner.
Schaft, bis z. kronen.

Fette Schweine, 5. bis s. kr. daS pfnnd.
Das Futter a,n ort zu verczen, sz. bis no. bz. daS klafter.

abzuführen, 150. bis i»o. bz. da« klafter.
Stroh, die bürde 6. bis 7. kr.

Roienstroh (fchauben) bi« io. kr.

Flachörciftcn, ». bis >z. bz. das «fund.

Hanfteiften, 4> bis 5. bz. SaS pfund.

Flüchsig Garn, von ». bis 60. bz. da« pfund.

Flächsern Tuch, von z. bis 15. bz. die eli.

Der Vögel »und Wildfangwar den herbst bindnrch ziem»

lich stark insonderheit zeigten, sich erstaunliche schaaren von

Wachholöttvöglcn.

Die Snat war sehr schön eS ist aber zu besorgen daß

die kalte Witterung bey unebenem erdrich schädlich sevu dörfte.'

Herrschende Krankheiten sind: bösartige Fieber, u«d im
wcimuonat und wintermonat die rothe Ruhr! wegen iählin»

ser abweccviung der Witterung durchgehende gewaltige Schnup»

pen ; FwWKr/auch da« so genannte Scharötifleber oder Roth»

tauf. Doch rasten diese Krankheiten schr wttiigc leute hin.',

P 4 Tabellen



Tabellen der Veränderungen des

wie auch des Negenwassers so

Beobachtet

Barometer.
Die größte Die größte Verä»- Mittel.
Höhe. Tiefe, dcrung. stand.

Monats» Monats»
tage. zöll.lin. tage. zöll.I,n.zöll.li».zöU.l,n

Jenner. ^ 29. 27. 2. -12. 26. 4-
>

!" 10. 26. Z.

Hornung.- 18. 26.nz -21. 26.
!^

IO, 26.6;

Mm. is. iz. 26. 9! -ZI. 2s. 51 >. Z, 26. Z.

Aprill. - 19. 26. 9. - I. 26. 1. 8. 26. s.

Mäy. -, 14. 26. 7- - 7. 26. 6i 26.4Z

Vrachm. - i. 26. 7j" 9. 26. zz 6i 26.4z

Heumon. - 9. 26. 8.^- 6. 26. 65 26.4Z

Augstm. - 22. 26. 7!2.ZO. 26. 2. s. 26.s.

Herbstm. - 27. 26. 9i
l
..16. 26. 21 - 7- 26.6.

Weinm. - I. 26. 7, -26. 2s. 9, - IO. 26.2z

Wintern,.- 27. z--IZ. 2s.ioz 1. 2. 26.5i

Ehrißm. - 2s.27.-! -Zl. 26. 6-i si 26.95



Barometers und Thermometers/

ill diesem 1762. Jahr gefallen.

tu Vivis.

Thermsmeter. Regenwi
Die größte Die größte Vcrän-
H 0 he. Tiefe. derung.

Monats»
tage. grade.

Monats»
tage. grade. grade. zöll. linpunN«

-12. -2s. l°si 2. 7.

19. 1 II. z. 9.I
29.ZO. 4 — 2. 16. Isi I. 8.

2Z.ZO. K 9. IOZ^ 21. - 1O.

—29. - 8.
«

17z 1. Si

"S - 8. z 4. i.

— 22. 19, — 6. 18. z. 8.

2. IO.I2. !8i 6. 4.

s. 6. IO I1.2O. 3 iZ. 2. 6.

— 3. 7i — 28. 16. 4. 9.

10. zo.
0
7 — I6.

c>

io. 2. 7. »»»

« -ZI. ^7 17. » I.

Summ«! Z4. Z.



Tabellen dcr Verändernngen dcs

zu St. Cergue,
Beobachtung burch Hr, Pfarrer Düprat dascîbst,

Societät

Baro merer.

^ Die größte Die größte Vcrän- Mittel,
Höhe. Tiefe, dermig. stand.

Monats» Moüars-
tage. zöll,lin. tage, zöU.li>,.zöll.lin,zöll.lm

Aenner. zo.zi. 2s. 1. - 24. 4- -9- 24.8z

Hornung. - 18. 24.I i l 22. Z4. 2. -92 24.6z

Merz. i2, 24. 9 2 ZI. 2Z. 9! 1. - 24. zz

Aprill. - 19. 24.11. I. 24. Zi -?z 24.6Z

M«y. 12.14. 24. 9i - 7. 24. Zi -6. 24.6z

drachm. 16.24. 24. 6 7. 24. 7. — 2. 24.8.

Heuinon. 2i.?z. 24.11' — > 4. 24. 6z "s. 249.

Zlugstm. 22.2z. 24.10.Ü4 27- 24. 6. -4. 24.8.

Herbßm. - 27. 24. l'I
- ^

28. 24. sz 6. 24.8z

Weinm. - i. 24.1a. 2z.isz 24.44

Wintern?.- 17.24.11. 2z.11. I. > 24.s.

M'chn. 24.2s. 24.li. 18. 24. 6^ -4i 24.8Z



Barometers und Thermometers,
im jähre 1762.
Mitglied der korrespondirenden ökonomische«
zu Neus,

Dic größte
Höhe.

Monats»
tage.

— 21.

grade.

Thermometer.
Die größte

Tiefe.
Monats»

tage.

— 16.

I6. 2Z.

2s. ZO.

21. 24.

II. Is.

21. 2Z.

— 2Z.

» II.
2.

s-

— 2.

7,

I2Z

SI
Zi

'5

Zi

2i

85

85

6i

4i

Verän,
derung.

2s.

ri. 28

l. Z.

^ Z.

z. 8.

7. 18.

— s.

— 9.

— 2O.

27.

— Is.

?7.

grade.
»
16.

IS.
«

I9i

65

grade.

8i

«5

°5

4i

75

14.

ls.
c>

20.

65

16.

8i

6.

z.

7i

"5
l45

-45

125
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